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Berlin, vom 28 Januar. 

Bey dem BraunschenItlfanterieregiment 
ist der Herr Obrisier vonHfuhl, zum Com¬ 
mandeur; dcr Capitain Herr Grafv. Schlic¬ 
hen, zum Major; der Staabscapitain Herr 
von Malschützky, zur Compagnie; der Pre¬ 
mierlieutenant Herr von Rothe, zumStaabs-
capitain ; öer Secondelieutenant Herr von 
Schütz/ zum Premierlieutenant; der Fähn¬ 
rich Herr von Bülow, zum Secondelieme-
nant; und der gefreyte Corppral Hr. v. Pap-
fiein, zum Mhnrichavanciret. 

Sonnabends war bey Il>roKonigl. Hoheit 
dem Prinz von Preussm'großes Dinee, wo¬ 
bey sich dashier befindliche Königliche Haus, 
nnd viele hohe Stanbes-Personen anwesend 
befanden. 

Sonntags Abends wär bey Ihro Majestät 
ter Königin Cour und Koupee. 

Gestern war bey Sr. Königl. Hoheit bew 
Prinz Ferdinand groß Soupee und Ball, Mo¬ 
deli das hier befindliche König!. Haus, und 
eine sehr zahlreiche hohe Noblesse anwe¬ 
send waren. 

Zur Feyer des Geburtstages Sr. Majestät 
des Köluges, wird die hiesige Königl. Aka¬ 
demie der Wissenschaften und. der schönen 
Künste, künftigen Domwrstag, Nachmittags 
um4Ul>reineöffentl. Bersammlling halttn. 

C<istl̂  den 28 Januar. 
Heute ftyertenallhierderEhrsameBurger 

George Polaczeck und seine Ehe - Consortm 
Mariana geb. Morawetzin ihr Zajahriges 
Ehestands-Jubiläum, in Gegenwart ihrer 
sammtlichm Anverwandten; Sie wurden 
iu der hiesigen Pfarr-Kirche von ihrein leib¬ 
lichen Cohne, dein Wohlehrwürdigen Herrn 
Vater Andreas Leopold Polaczeck, bey dir 
Colkgiatlirche zu Unsrer Lieben Frau Maria 
Himmelfahrt in ocr Konigl. Stadt Rattibor 
emeritrnten Vicario Curato undAltarisie, au5 
das^eue Solennitcr eingesegnet. 

Aus Pohlen, den. 12 Jan. 
Die Nachncht, daß eine Rußische Armee 

gê en die Türkei) anrücke, wird durch glaub¬ 
würdige Briefe bestätigte der Rußische Ge¬ 
neral, Fürst Prosorowsky, soll dieselbe com-
«»andirelt. 



Antwerpen, den 12 Januar. 
Am 14ml dieses soll zu Ostende abermals 

ein öffentlicher Verkauf von Waaren, die 
von Triest angekommen sind, gehalten wer¬ 
den. Nach einer kiste der zu Ostcnde im ver<-
wichenen Jahre angekommenen Schiffe hat 
sich die An^abl derselbl n überhaupt au f ^y , 
und also 4ü wctt:gcr, als i.1.1775, belaufen. 

Colin, den iü Jan. 
Aus Bonn vernimmt man die traurige 

Nachricht, daß in der Nacht vom i4ten auf 
den i^ten dicfts in dem daftgen prachtigen 

Feuersbrunst ausgebrochen, in voriger Nacht 
aber der 2?llth der Flammen Einhalt geschê  
hen sey. Etn Briefaus Bonn vom 15 ten die¬ 
ses giebt inzwischen folgende vorlaufige 
Nachricht: 

,,Diesen Morgen, ein Viertel vor 4 Uhr, 
meldete die Schildwache, daß sie eine kleine 
Flamme bey dem Gerache-Zimmer, auf der 
Seile des Flügels/ der m den Garten stößt, 
wahrgenommen habe. Man schickte den Au¬ 
genblick Hülfe hin; aber sie kam schon zu spüt. 
Das Dach war bereits in Flammen. Das 
Feuer hatte dergestalt um sich gefressen, daß 
man gegen 6 Uhr schon nichts mehr davon ret¬ 
ten konnte. Die Zimmer des Churfürsten 
blkben noch unversehrt, weil der Wind nicht 
auf diese Seite stieß. Um Mitternacht aber 
wardas Buon-Retiro, die Hof-Kapelle das 
Hotel der Pagen, die prachtige Stiege, der 
Tanz-Saal, und das ganze Viereck der Resi¬ 
denz, ein Raub der Flammen, und stürzte von 
oben bis unten zusammen. Der Thurm, wo 
das Glockenspiel war, hat das sogenannte 
DeutscheHaus angezündet und in Asche ver¬ 
wandelt. Die Spitze eines Thurms des Pal-
lasts fiel aufein Haus, und setzte dasselbe auch 
in Feuer, welches noch ein Haus ergriff, und 
beyde Hauser in die Asche legte. Die Hülfe 
war indessen so schnell, die Garnison that so 
gut ihre Schuldigkeit, und es herrschte so viel 
Ordnung in den Löschungs-Anstalten, daß die 
Stadt keine Gefahr weiter lauft, wenn sich der 
Wind nicht ändert. Der Churfürst, welcher 
bey diesem allgemeinen Allarm sich anfänglich 
in seine Garten retirirte, ward in das Hotel 
seines Oberstallmeisttrs geführt. Jedermann 

wurde durch das Schicksal dieses Fürsten ge-
! rührt, welcher diesen Auginblickmehr als je¬ 

mals sahe, wie groß dirLiebi^ines Voltsge-
- gen ihn ist. Die Pagen hatten sich im Ueber¬ 

rocke gefiüchtet, ohneHut und oyne6 i rümpft, 
' weil die Geschwindigkeit der Flammen ihnen 

nicht Zeit ließ, sich mit mchrern Sachen zu 
versehen. Das Feuer hatte sich bis an die 
Psurrtirche des heil. Remi ausgebreitet, und 
selbst die Schulen der Jesuiten wurden davon 
bedrohet; aberdem Himmel sey Dank, man 
hat es an dem einem sowphl als an dem an¬ 
dern Orte glücklich gelöscht. Das Feuer im 
Palais ist noch nichtgeloscht; aber der Wuth 
desselben,weiter um sich zu greifen, ist doch 
Einhalt geschehen. Der Schaden ist un¬ 
schätzbar. Der größte Theil der Bibliothek, 
die schönen Meudles, die prächtigen Betten 
imBuonRetiro, sind entweder in den Koch 
der Garten geworfen, oder ein Raub der 
Flammen geworden. Die sehr prachtigen 
Spiegelgläser sind zerbrock)en. Kurz, dieses 
schöne Palais existirt nicht mehr. Indessen 
vernimmt man doch, daß die Archive gerettet 
worden. Unser Schrecken und der Abgang 
der Post erlaubt uns nicht, mehrere Umstände 
von diesem erschrecklichen Zufalle zu mcldett. 
Doch kann man noch hinzufugen, dast durch 
den Einsturz eines Plafonds 15 bis 16 Perso¬ 
nen verwundet und getödtet worden. Unter 
diesen Unglücklichen befindet sich der Hofrath 
vonBreuning, welchen man diestnAugenblick 
todt sagt. Einige andere werden vermisset, 
und man hat sie noch nicht wieder gefunden." 

Lworno, den 31 December. 
Inder Türkey ist mgn nicht wohl auf die 

Russen zu sprechen. Man hoffte, der heim¬ 
liche Groll, welcher stets in dem Herzen der 
Ueberwundnen gegcn den Sieger bleibet, 
würde endlich sich verliehren, allein das Volk 
hat noch beständig kein gutes Geblüth, und 
licß sein Mißvergnügen neulich in öffentlichen 
Murren ausbrechen als i^rußische Kauffar¬ 
cheyschiffe vor der Hauptstadt der Ottcman-
nen anlangten, von da sie nach Umsetzung ih¬ 
rer Waaren weiter nach dem schwarzenMeere 
giengen. Der Großherr befahl hierauf, daß 
jeder Pfortendiener ein Schifausrüsten solle» 
um die verfallene Marine wieder empor zu 



bringen. Der Befehl ist aber noch unerfüllt. 
"Es scheinet, (schreibt man) dieRussen wollen 
uns dieser Ausrüstung überheben, da sie allen 
unsern Handel an sich ziehen. Man glaubte, 
die AnHerkunft eines polnischen Gesandten 
würde uns den Handel wieder verschaffen, 
den wir sonst mit diesem Reiche geführt ha¬ 
ben: alleindie Russen spielen uns auch hier 
das Pravenire, und allem Ansehen nach wird 
derbishervon den in unsre Meere kommen¬ 
den europaischen Schiffen erhobenen Zoll 
nach und nach gänzlich ein Ende nehmen. 

London, vom lo Januar. 
Abschrift der Capitulation des Forts Was¬ 

hington, den i6ten November 1776. 
„ Der Commandanten Ehefverlangeteine 

schleunige und cathegorische Antwort auf 
seine zwote Aufforderung an das Fort Was¬ 
hington." 

„Die Besatzung muß sich sogleich zu Krie¬ 
gesgefangenen ergeben, und alle ihre Waffen, 
Ammunition und sämtliches Geschütz ablie¬ 
fern, auch zween Feld-Officiers als Geisse! 
ins Hauptquartier schicken. Wenn dieses 
geschieht, so ist der General geneigt, der Be¬ 
satzung zuzustehen, daß sie Besitz von ihrer 
Bagage nehmen, und die Officiers ihre Degen 
behalten mögen." 

I . Paterson, GeneralMdjutant. 
Bewilliget: Rob.Magaw, Oberster des 5 ten 

Com-
mendant im Fort Washington. 

Die Kanonen in diesem Fortwaren meisten 
Theils von einer gewissen fremden Fabrike. 
Alle Gefangene sind nach Neu-Z)ork gebracht 
worden, wo sie den Unsrigen desto mehr zur 
Last gefallen sind, da weder der Congreß, noch 
einzelne Colonien, sich um dieselben beküm¬ 
mert haben. 

Was für ein erschreckliches Gewühl in den 
Trümmern von Neu-Pork sey, können die 
Briefe nicht genug beschreiben, weil sich,ausser 
den vielen König!. Truppen und den Gefange¬ 
nen, auch ein Theil von der Mannschaft der 
Flotte dort befindet. Die Schiffe liegen zum 
Theil auf dem Ost-River, oder in dem Sund 
«nweit Turtle-Bay, und bey der Stadt hat 
Hle Vielheit der Masten das Ansehen eines 
Waldes. Einige sind jedoch auch nach der 

ünöwle 
der einige nach Staaten-Island und Powles 
Hook, verlegt worden. Die Kriegesschiffe 
vornamlich liegen unter dem Haufen in Neu-
Port-Sund; und nnr 5 davon sind den Nord-
River hinaufgeschickt worden, dieOperatio-
nen der Truppen oberhalb Greenwich zu 
unterstützen. 

Eine Parthey von den Königl. Truppen, 
die nach Connecticut gestreift, hat von da 
4OOO StückHornvieh nach Neuyork gebracht. 

Dagegen sollen die Amerikaner einige Hun¬ 
dert Stück Vieh auf der Ost-Ecke von Long-
Island erbeutet, und nach Neu-London, in 
Connecticut, abgeführet haben. 

I n der Sud-Carolina-Gazette steht eine 
Nachricht, die der Kon. Parthey gute Höft 
imng macht. Man berichtet darin von Phila¬ 
delphia unter dem z^sien November: „Der 
DeneralLee, der zu der Herzhaftigkeit derPro-
vincial Truppen mchtvielVertrauen hegt, hat 
gewisse Vorschlage an den General Howege-
schickt. Die Particularien sind nichtbekcmt." 

Fals Amerika wieder gewonnen wird, so 
soll daselbst eine ganz neue Regierungs-Form 
eingeführet werden. Der Plan darz u soll 
schon bey dem General-Solicitor liegen. Wie 
man will, so besteht Herstibe in einer neuen 
Modification derQuebeck-BiU. 

Unterdessen ist man zuvörderst für die An¬ 
stalten des nächsten Feldzuges besorgt. Fl'elw 
de Truppen sollen, wie itzo versichert wird, 
wenige oder gar keine mehr, wol aber sollen 
verschiedene aus England und Irland, über¬ 
geschickt werden ; und bereits mit den ersten 
nach Neu-Z)ork abgehenden Schiffen soll ein 
DetaWment von 2 Artillerie Compagnien 
dahingehen. 

Nach unsern Westindischen Inseln müssen 
auch Truppen geschickt werden, weil die Spa¬ 
nier und Franzosen tne ihrigen aufihren dor¬ 
tigen Inseln immer mehr verstarken. Unsre 
ganze Macht an regulairen Truppen in West-
indien besteht bis itzt aus dem 6osten Regi¬ 
ment, oder den Royal-Amerikanern, von 
4 Bataillons, von welchen 2 auf Iamaica, 
1 aufAntigua, und 1 aufSt.Vicent stehet. 

Briefe, die mit einigen Retour-Transport-
und Privat-Schiffen angekommen, sind ins-



gesamt von älterem Dato, als die obenange- derselben : „Es ist unmöglich, kaß ein Friede 
führten. Es ist also wenig neues daraus zu „nicht der Erfolg der Gu«esse der König!, 
ersehen gewesen. Nur schreibt man in einem ,/Truppen seyn sollte." 

I n der prlvlleslrten Schleichen Altungs-sxpeditlon, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Nachrichten von einer unglücklichen Königin, nebst ihren Briefen, aus dem Englischen, 3. 
Boston, 777 izsgr. 

Haller, Hrn. Albrecht von, Anfangsgründe der Phisiologie des menschlichen Körpers, 8ter 
und lezter Theil, gr 8. Berlin, 776 2 Rthl. 15 sgr. 

Hausens, C.R. Versuch einer Geschichte des menschlichen Geschlechts, des dritten Theils 

Maximiliano Hell, Ephenierides astronomicae arinr 2777. a Mefidianum Viridokonenscm 
juffu augustorum calculuba.e, gr g Viennae, 776 sRth l 

Lettres ChhioiTes, Indfennes et Tartares , parMr. Paw4 grg* Londr4 776 ^osgr^ 
la Connoissance de l'homme morał, par celle de l'honime physique par Pernetii, tome I, 

grß. Berlin, 776 I Rthl. 
T Ami des Hommes 8 i e m c partie, gri2* 3'olgr". 

Nachdem 2<ä InÜHnuam des Heinrich Sylvius von Dobschutz bey der hiestgenMnigl, 
Oberamtsregierung des von ihm erkauften in dem Breslauischen Fürsienthum und Creyße 
belegene Guth Benclwitz gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende per pnKUcalploclamatT 
alle diejenigen so daran einRech.t und Anspruch zu haben vermeynen perennorie cinret und be> 
fehligct worden, in eiger Zeit von 12 Wochen, vom i zten Januar 1777. an, zu zahlen, solche 
Hä^ta anzuzeigen, auch in dem letzten "lermino den 7ten April c ^ auf dem Oberamte hie-
selbsivorcincrjudemEnde nicdclgcscßttn Commißon persönlich odc- durch hierzu gehörig 
SevoUmachtigce Nachmittags um 3 Uhe zu erscheinen, jhre vermemtliche Rechte und An-
sprücl)e2ä?r0t0c0llnm anzumelden, deren ̂ ustiticunoneä durch Original-Instrumenta, oder 
auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen, und ^war unter Androhung der pi-XcluiloK, 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und von Amlswcgen zu verfügender Löschung 
der etwa für sic intadulilten Re.̂ l̂ Ansprüche in den Grundbüchern: Als wird dieses denje¬ 
nigen, denen dcuan gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den z i Dec. 
1776. Königl< Preuß. Brest. Oberamtsregierung. 
" ^e tn Publtko wtt d hierdurä) besannt gemacht̂  daß das 

deßen Creutzburgischen Creißegelegene dem Adam Heinrich v. Sternberg zugehörige Antheil 
Guth Gottersdorffwelches nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jährlichen Ertrag 
deßclbkn mit6pro(>nr zu^2pl^ h'. gewürdiget wor¬ 
den, von» 6 Jan. 1777. an, binnen 9Monathen und zwar in I ermino ulrim« er pcreintOrio 
den6Qctoder des i777sten Iahres bey ddr hiesigen König!. Hochlöbl. Obrramtsregierung 
öffentlich wird su^ciKiret und feil gebothen werden/ Es werden demnach alle und jede, 
welche besagtes Antheil Guth Gottersdorfzu besitzen Fähigkeit und Mittel baden hierdurch 
eiriret undvorgeladen,in schon erwähntem peremtorischen l ermlno den 6Octob. des i777ten 
Jahres vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Ober¬ 
amtssielle, in Person, oder durch genungfam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
emzufindcn,ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewarttgen, daß oberwahntes Guch dem 
Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Breßlau den 6 December 1776. 

^^ ^"lgl^Preuß^Breßl^ Oberamtsregierung. ^ 
N̂achdem bey der hiesigen Königl. Oberamtsregierung aä instamlam des Johann 

Adolph von Franckhen sein im Crentzburgschen Creyse gelegenes von der Susanna Sophia 



»erwittweten Rittmeisterin von Koblinsky gebohrnen von GoeMowsky erkauftes Guth 
Niederrostn gerichtlich aufgebothelNvorden; als werden alle diejenigen, so daran ein Recht 
und Anspruch zu haben vermeynen, xeremwrie. unter Androhung der ps^clulion und Aufer¬ 
legung eines ewigenStillschweigens ckirec und befthliget,in dem lezteni^rmino den i^März 
1777' aufdcm Oberamte Hieselbst vor einer zu demEnde niedergesezten Commißion persönlich 
oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Rachml/taKs um )Uhr zu erscheinen, und ihre ver¬ 
meintliche Rechte uttd Ansprüche 26 krowcollum gehörig anzumelden und zu MiLeirea. 
Nreßlau den 6 December 1776. 

^KoniAl. Prcuß. Breßlauische Oberamtsregierung. 
Von der"Königl7Glogauschen Oberamtsregierung werden aä Inüantiatn ßet verehelich¬ 

ten vonBojanowska geb. Vonkessel alle und jede welche anbie von ihr erkaufte von demHaup^ 
mann von Niesemeufchel bisiher beseffme und in dem Wohlauschen Färstenthum und dl ßelt 
Wintziger Creysebelegene Guther Peiskern und Tschellsch ex czuo-cun̂ ue ca îre einen recht¬ 
lichen Anspruch zu habett vermeinen ^ä licMäanäum or julUlieanäum corum (^ornmiüarjö 
OberamtsrachStielowaufden i8April t777.lul)z)06l^prXc:Iult erper^erui Menm offene 
lich hiemit vorgeladen. Gegeben Glogan den io Januar 1777^ 

Da den2O Februar a.c. und folgend Uhr und Nachmittags 
um z Uhr in dem Ungerischen an derOheramtsbrüeke auf der Iunkerngasseseite belegenm 
Hause verschiedene Johann Carl Echaftrische Leinenwaaren^ Hcmdlungs-Vasa, Praliosa> 
Mobilien und Effekten, ; Als wird solches dem Publiko 
hierdurch zur Nachrich^bekannt gemacht. Breslau den 9 Ian . 1776. 
' Die Breßl. Stadtgerichte machen besanns, daß der 21 Februar 1777. zum öffentlichen 

Verkauftes Johann Christoph Kofchischen auf.dcr Groschengaße sub No. 825. gelegenen und 
vor3366Rtl)1r.2Osgr.rIxircen Hauses, zu emem neuen BiethunAsi?Termin anberaumet 
worden. Brestlau den 2o Deccmber 1776« ^ ^ 

^Nääsde^sich zu dem Nickcsthcn Balieraule zu Btschdorf noch kein Käufer gemeldet; 
So können Liebhaber m dem anderweitigen ^ e ^ m o den 12 Februar 1777. sich bey dem 
Hochfürst-Bifichofiichen Hoftrechteramte hicselbsiFruheüm 9 UHrznr ^icitanon ̂  krotocol-
lum melden^ und der Meistbietende nach vorheriger hoher Genehmigungaäjuäicüuongewär-
ligen. Brcßlau den?6.Dccember 1776. -

' Das D^htn-DechanlheylicheBerichte machetHiedurch^dekannt, daß die FWereyM 
Tschirne<mdsieineln neu erbauten Hauße^ einiger Scheffel Aussaat, nnb Wiesewachs, auf 
Georgi 1777 zu vermischen seye, woz^lErminuä t ioi^rioniz auf den 25 Februar 1777. ange¬ 
setzet wird; und können sich Pachtlustige in der Weyhbischöfi. Hcmß-Cantzelley, auf dem 
Döhme melden, und gewärtigen, daß die Pacht dem z>Iu5 otlorenri wird zugeschlagen werden. 

-- .̂̂  
Da eine goldene Minuten^Uhr gefunden worden, und sich aller von den Kanzeln gesthe-

henen vielmaligen Abkündigung ohngeachtet der wahre Eigenthümer dazu noch nich-legiti-
miret, so wird derstlbehterburch nochmals öffentliä)aufy Wochen, und zwar perem^rie auf 
den 4 April 2. e. mit der Warnigunq vorgeladen, daß er sich gedachten Tages früh um 9 Uhr 
bey allhiesigem Dohm-Capitular-Vogteyamte melden, und sein Eigenthum dociren, oder 
daßermit seinen MsprüchenptXcluHret, und die Uhr der armen Person/welche sie gefunden, 
exri-aairerwerde, gewärtigen solle. Dohm Breslau dtlt2; Jan. 177?. ^ 

"Bey daoid Gottlob BühneraufderSchweidnitz'er Gasse im goldenen Krebs, M M 
fche Gesame neu angekommen l̂nd vor billige Pceiße zu haben. > 

^AufderCarlsgaßelnd^S^ö^^^^^^ tst schöne ftischt 
Vebürg^Butter um billigen Preiß/ in Eymern z« 10 und 2oQu»rt zu haben. 



Bcy dem Buchhändler IohannFsledrich Korn dem altern ist der neue Abdruckten dem 
Vorrath der Catholifch Theologischen Bücher nunmehro fertig. 

NachdenVnmnnehro die Ziehung des Äusspiels meiner in GroßStrelitz gelegenen 
zwey Häuser, wovon das geehrte Publikum durch den Plan vom i Julii a.> unddasAver-
tissement vom 16 August ä. H. informiret worden, festgesetzet werden soll; so fodel e iä) hier¬ 
durch alle resp. Personen auf, denen Loostvon gedachtem Ausjpiel zur Distribution gegsben 
worden, binnen Monath-Frist bey demjenigen Haupt-Disiributeur von welchem sie die ̂ oose 
erhalten, eine specißquc Nachweisung vom Debit jeden Looses zu übergeben. Bey Zurück^ 
bleibung dieser verlangten Anzeige wird dafür gehallen, daß dieLoosesimtlichdebiciret sind, 
Und der Werth derselben aufRechnung des zurückgebliebenen Distribureur gesttzs. Da bes 
eeits 2 Drittel der Loose weg sind, und im Monath Mami c. a. ganz ohnfthlbar gezogen wer¬ 
den wird; so stehet zu hoffen, daß diejenigen Interessenten welche sich hm bey noch engagiren 
Wollen, solches baldigst thun werden, da sie auf die Entscheidung thres.Gnicko M r wenige 
Wochen warten dürfen. Sobald die Nachrichten vom Dedit der Loose beysammen seyn, 
wird der Aehungstag determiniret und dem geehrten Pub! ko bekannt gemacht Zwerden. 
leobschütz, den 28Ian. 1777. Freyherr von Arnold, Land- und Iustizrath. 

Bey der den lösten Januar geschehenen Eichung derErsten Classe 2Zter"Hanov. Landes¬ 
lotterie wovon die Listen dato angekommen sind folgende Pre'ße in meine Couecte gefallen. 
. i Prcißa5c>Rthlr.aufNo. 1^109. 4 Preiste a 26 Rchlr. aufNo. 7014. 11739. 13104. 
13939. 24Preißea loRthlr.aufNo. 1703. 58. 5336.6504. 5. 24- 6602. 7027. 7032. 
7437« 45>* 4 l . 91O9. 9380.9822. 66. 13113. 89. 13924. 15514. 52. 60 172224 17573. 
55Preißea4Rthlr. aufNo. 1705.32.35.98.18^0.5345.6502.10. 23. 6624. 25.7022. 
74247445.52.94.8^2.7.23.28.9312.24.28.31- 36.c)735^ 9804. 17 52« 9856. 94. 
T1265.66.11703.15.40.63.11879.12291.12801.13102. 93.63.90.^3327.28.15536. 
44« 54^58.16202.17235.94.96.17590. Bey der5.ten Classe Königsberger Lotterie sind 
folgende Preiße gefallen aufNo^ 5577.8432. a 150 Flor. 1115.10409. a 78 Flor. 1007. 
1117.4025.46.5601.9006. a 57 Flor. 1027.1118. 21. 4022. 24. 28. 30. 4146. 5241. 
5599'5602.5.5807.9.17.8415.39.10045. a 55 Flor. Breslau den 31 Januar 1777. 

Johann David Wentzelaüf der Nicolai-Gaße in der Clause. 
I u Gottlieb LöwensBüchhandlün^ 

gratis ausgegebm^^Die Auction nimt den 24 Februar ihren Anfang. ^ 
AufderPnorr-amEcke der Iunckerngaßein No. 926 ist eine Wohnung von 5 Fim-

mern, nebst übrigen großenGelaß von Kalnmern,Boden, Küchel und Keller, gegen sehr billige 
Z M ^ v ^ m i M e n ^ d zu bezichen. ___^^_^ . 

^lufber Neuschen Gasse in der grünen Eiche beim KaufmannKnothe ist rechte sehr schöne 
Geburgs-Butter inCommißlon angekommen, und vor einen billigen Preiß zu haben. Bres-
lauden^ Februar 1777. . 

I n dem Hause No. 1690. sind 2 Etagen zu vermiethen; der Erste Stock besteht iis z 
Zimmern, 1 Spalirhen, gemahlten, und die Dritte mit einerAltcove, nebst Küchel und Keller, 
'^t^beydeaufIohannezu beziehen. ^ ^ ^ ^. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß ein 
»inBehufs der Militair-Feuerung zu Cosel ausden 17 Febr.». c. anberaumet sey. Es wer¬ 
den dahero diejenigen, welche diese Entrepriesezu erstehen gewilliget sind, hierdurch eingela¬ 
den, am bemeldttn3age m.curia zu Cosel zu gewohnlicher früher Zeit zu erscheinen, ihr Gebot 
zuthun, und zu gewartigen, daß mit dem melius llckum bis auf hohe Approbation werde 
«efthkßen »erden. 



Nachdem 26 inkanüam derer kandrath von Randow-Bogschützer Kinder unb Erben, 
ihr a psltre ererbtes Guch Bogschütz gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Her¬ 
zog!. Regierung Hieselbst ^er publica proclamat^ alle diejenigen, so daran, besonders aus des 
nen darauf noch eingetragen stehenden Nexibu3, ein Recht und Anspruch zu haben vermey-
nen, peremrorie eitiret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 2z!Dec. 2.'c. 
an zu zahlen, solche aä ̂ t k anzuzeigen, auch in dem letzten Termino den 19 Mart i i 1777 in der 
Herzog!. Regierungs-Canzley Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Regierungs-
Commißion persönlich, oder durch hierzu geböng Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu 
erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä protocÄlum anzumelden^ deren Iv« 
Kisscaciones durch Original-Inkrumenm oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen/ 
und zwar unter Androhung der prXclulion, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und 
von Amtswegen zu verfügenden Lxrabulanon derer auf solchem Guthe Bogschütz annoch 
eingetragen siehenden I>lexuum, nehmlich: 1) Des von einem Consense vor die Anna He¬ 
lena von Tsckannner, geb.vonKottwitz, über 10000 Thl. schl. d. b.^Aug. 1711. nachdem 

worden, vor die Ochmettauschen Vormünder in 
Breslau ex cezlione d.d. i7Dec. 1715. den 30 Dec. 1719. verbliebenen Keiläm a 6000 
Thl< schl. 2) Des von einem Consense vor den Heinrich Gottfried Freyherrn v. Spatgen, 
Kaiserlichen Oberamtsrarhs, über 10200 Floren Rheinl. d. d. 17 May 171z nach 
abschlaglicher Zahlung a 5400 Floren Rheinl. den 1 Februar 1715 verbliebenen Kell6ui 
xer 4800 Floren Rheinl. ?) Eines Consenses vor die Reichsgrafin von Flemming, über 
ZOooRthl. d.d. 28Mart i i 1719. 4) Einer von dem ehemaligen Besitzer GeorgeFriedri 
von Randau den 5 Febr. 1726 in der Hartmuthschen Arrestsache, mit ermeldtem Guthe Bog¬ 
schütz besteUten c^mioms HrrellawriX. ^ CinesConsensesvordteFreyherr!. Schmettau^ 
sche Vormundschaft über 5000Thl.sthl. d. d. 12Jan. 1733. 6) Eines Consenses vor den 
Gottfried Ferdinand v.Fromhold über4OOOTHl. schl. d.d.2May 1733. 7) Einervonob-
beniemtem George Friedtich v.Randau, wegen der den 2 Aug. 1734 übernommenen Tutel 
der von Gutsmntbschen Tochter bestellten Vormundschaftlichen Caution. 8) Eines Con¬ 
senses vor ben Christoph Friedrich von Ribbeck, äber<3Goc)Rchl. d.d. 28 Mart i i ^737. und 
Y) Eines Vermerkes, daß die verwtttibte von Randau ihre AbstattungsgMer a 12000 Thlr, 
schl. worunter jedoch die ihrer jüngsten Tochter ausgesetzte 4^oc>Thlr. schl. mit begriffen, bes 
sage des den 7 Decbr. 1744. conficmirten Kauf Instrumenii und AbstaltungMecellus zu 
fordern habe. Als wird dieses denenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich be5 
fanntgemacht. Oelsden 19November 1776. 

Herzogl. Wärttemberg-Oelsische Regierung. 
R a u l ^ ^ d ^ November 1776. Das DominiumRaudnitzwill in denen^beyden A o A 

schaften Randnitz und Raschdorf/tteue Hypothequen - Bücher verfertigen laßen, cmrer daw 
nenheto alle und jede, fo an die Unterthanen dieser beyden Gemeinden vermeinen ex yuGtun-
que cüpitercHl Ansprüche zu haben, daß solche binnen 3 Monathen 10 
Februar 7777. aufder Cantzeley zu Raudnitz erscheinen, und ihre Forderungen »ä Incabulan« 
6un! iiquiäe machen sul) (^«Ntminattonä: daß mit Ablauf dieses 'lermini denett Ausbleiben^ 
den l̂ er prnclnlol-iam ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. ^ ^ ^ ^ ^ 

" Trachenberg den 21 December Regierung werden hiermit 
alle, welche an den Nachlaß des in lolvenäo verstorbenen Glleschwißer Bauerns Caspar 
Schreckes eine Anforderung haben, aufden ) März 2. f. peremtorie aäliqviclanäum, er julli^ 
licHnäumpl-Htensa cmrer, und zugleich Kampflustige aä licitanäum um dessen daselbst auf 417 
Rthlr.5 sgr.6d'.gesichtlH H4 M z z 
^777- als 1>rm. ult. vorgeladen. 



Magisteatus lnvitiretem oder 2 Kirschner zum Etablissement unter der Versicherung 
Wle sie ihr Fort- und Unterkommen finden werden, da ein besonder Kirschner-Garbe-Hauß 
Hierselbst verHanden. Sillb die anhero ziehende Ausländer, so können sich dieselben noch 
überdieses bor denen Ausländern promittirten allerhöchsten König!. Beneficia versichert hal¬ 
ten, woraufsogleich angetragen werden soll. Sprottau den l/Januar 1777. 

Neumarckt den2i Januar 1777I Da auf höchste Verordnung zu Verpachtung des 
hiesigen Camlnerey-Guthes SchlcnipevonTrinicatisc. 2. an,ein anderweitiger I îcirarionZ-
Terminallfden7 Märzc. 2. anberaumet worden: Als können sich Pachtlustige gedachten 
Ta^cs Vormittags um io Uhr aÜhierzu Rathhauße mit ihrem Gcbothe melden, und gewar^ 
tigen, düsi der Mcistbietttende diesesGuth^ unte» höchster ̂ pprobauon in Pacht erhalten wird. 

Zum Verkauf der in^Icdcr-Alt-Wohlau, und worauf die 
Gerechtigkeit des Backens zugleich haftet, und an 400 Rchlr. gerichtlich gewurdiget worden, 
und an der jährlichen Grunb^in^io Rthlr. nachgelassen sind, ist uovu^ l'crim'nu^ et ulumus 
auf den 24 Februar a. c. festgesetzt, und wol innen sich Kauflustige in IMer-M-Wohlau gs-
hörig anzttlnelden haben. Wohlan den 26 Januar 1777. ^ ^ " 

Neiße den ßIanuarii 1777. ^eF^sil?Bischöfl.Regierung'zu Neiße ekjrec alle und 
jede, welche an die Verlaßenschafc des versirl denen Etadt^ und Crcyß-?^lici ^eciic OoK. 
Ignatz Fröhlich allhier ex c^ir^ l^rc^i^rjZ vel̂ uocnnqu^Hlioeinen Anspruch haben, binnen 
12 Wochen unb zwar 2ci^e:rmlllumpc^lnr0rm^ den 24 April 2. c. früh um y Uhr zu Liqui-
dir^ und Iustificirung ihrer Forderungen wK paena^rXclusi et perpenn silenrii. 

Lissa bey Breßlau den 1 Januar 1777. Da die Brau- und Brandwein-Urbars bey 
denen Gräflich von Malyanschen Güthern Stabelwih, Hermannsdorfund Ratben nutzer« 
lnin0(3e0i-^ü<i.2.pachtloß werden, und rei-lnini Uciwuonil; zu anderweitiger Verpachtung 
aufz Jahre aufden 22 Januar und 12 Februar 2. c. festgesetzet worden, so werden cautions-
fähige Pachtlustige aä ä. ^enn. besonders aber 2a i*erin. uk. auf allhiesiges Herrschaftliches 
Schloß zu Ablegung ihres Gebots und Gewärtigung des Zuschlages an die Meistbietende 
eingeladen. 

Vor die Herzogt. Curländl. Frey-Standesherrl. Wartenbergische Regierung allhier, 
werden aä Inltamiam der Hauptmann Hans Theodor v. Füldnerische Testamental Erben, 

Preuß. Hauptmann Hans Theodor v. Fuldner 
entweder an deßenPerson, oder und insbesondere an das in 
besessenes Guth Antheil Langendorfdie Diererey genannt, einigePersonal oder realAnsprüche 
zu haben vermeinen 2ä li^mä2näm^etjn^issc^näum^r^rensa binnen l2 Wochen 2 Dato an 
gerechnet und zwar peremmne aufden 6 Februara.c. lud p0ENH prXclulIl>ni5 hiermit offene 
lich vorgeladen. Wartenberg den <November 1776. 

Schloß SÄ)lawentzitz Toster Creysts den 18 Decclnber 1776. I'elininiaä 1icl>2näun,, 
umdenludkaüirren hiesigen sogenannten Nieder-Kretscham, worauf, nebst der Bier- und 
Brandtwein epocilanonZ. Gerechtigkeit^ zum Verkauf zu 
Backen und ̂ oStäck Schaafe zu halten, und zu welchem Feldackcr auf 8c> Scheffel Aussaat 
vorhanden, sind aufden 7 Januar, 28 Januar, und 18 Februar a. 5. pr^ss^irer, so hiermit 
Kauflustigen^ zur Erscheinung an Gerichtosiclle allhier, bekannt gemacht wird. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und D d Huch auf allen Konigl. Postämtern zu haben. 


